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Mit y+x entnehmen wir ferner:
min. prop. = 0.87 l.

 Mit a — x entnehmen wir:
aequatio argumenti y0 — — 20.10, sowie divers, diam. /.—2.39

pars proport. 2.08 X 0.87 = 2.08

y = — 18.02
x = + 0.95

 — 17.07
^ = 188.67

= 17P.60.

Die Breitentafeln.

 Die Breitenbewegung ist in den Alfosinischen Tafeln nur

sehr roh dargestellt und kann keinen Anspruch auf erhebliche

Genauigkeit machen. In den alten lateinischen Ausgaben befinden

sich die Breitentafeln bei den Tafeln der passiones, woselbst sie

für jeden Planeten den 4. Teil einer Seite einnehmen. Nur in

der ältesten Ausgabe von 1483 sind die Breiten aller Planeten in

einer Tafel vereinigt, eine Anordnung, die auch bei der vorliegenden

Umrechnung befolgt wurde. Nur die Mondbreiten sind etwas

ausführlicher fabuliert, obwohl sie sehr viel einfacher darzu-

stellen sind. 1. Die Breitentafel des Mondes.

 Die Breitentheorie des Mondes ist von allen Planeten am

einfachsten. Die Ebene des Epicykels fällt stets mit der Ebene

des Deferenten zusammen, so dass der Epicykel garnicht be-

rücksichtigt zu werden braucht. Ist (Figur 10) e die Erde, l

der wahre Ort des Mondes in seiner Deferentenebene, L0 seine
Projektion auf die Ekliptik, so dasss yA&gt; = h die wahre LänSe

des Mondes ist, welche gerechnet vorliegen muss, so ist l0eldie gesuchte Breite b%. Da die Neigung i des Deferenten gegen

die Ekliptik konstant ist, so kann 1$ unmittelbar mit dem Winkel


